
Vorsitz 

 

Herr  

Andreas Schnitzler, 

Vorsitzender des 

Aufsichtsrats 

10. ordentliche Hauptversammlung 
der BN Automation AG  

am 15.03.2010 in Ilmenau 



10. ordentliche Hauptversammlung 

Punkt 1 

Vorlage  

 

• des festgestellten Jahresabschlusses der BN Automation AG 

     zum 30.09.2009, 

• des Vorschlags für die Verwendung des Bilanzgewinns sowie 

• des Berichts des Aufsichtsrats über das Geschäftsjahr 2009. 

Jahresabschluss 

Gewinnverwendungs-

vorschlag 

Bericht des 

Aufsichtsrats 

 



10. ordentliche Hauptversammlung 

Entwicklung 

Gesamtwirtschaft 

 

Bruttoinlandsprodukt 

2009            - 5,0 % 

 

Ausrüstungsinvestitionen 

2009          - 20,5 % 

Quelle: Statistisches Bundesamt 

Bruttoinlandsprodukt und Ausrüstungsinvestitionen 

seit 2005 
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10. ordentliche Hauptversammlung 

Entwicklung BNA 

Gesamtleistung 

    12,8 Mio. € 

 

durchschnittliches 

Eigenkapital 

      4,4 Mio. € 

 

Mitarbeiter im 

Jahresdurchschnitt 

      87 
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10. ordentliche Hauptversammlung 

Entwicklung BNA 

EBIT-Quote 

    10,9 % 

 

Eigenkapitalrendite 

vor Steuern 

    31,8 % 

 

Eigenkapitalrendite 

nach Steuern 

    22,9 % 
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10. ordentliche Hauptversammlung 

Gewinn- und 

Verlustrechnung 

in Arbeit bef. Aufträge 

  1.808 Tsd. €   

(-1.836 Tsd. €) 

 

Materialintensität 

49 % (53 %) 

 

Personalaufwand 

4,0 Mio.€ (3,9 Mio.€)  

 

Steuerquote 

28 % (30 %) 

2009e 2009 %

Tsd. € Tsd. €

Gesamtleistung 12.000,0 12.752,5 106

Materialaufwand 5.580,0 6.220,3 111

Rohertrag 6.420,0 6.532,2 102

Sonstige betriebliche Erträge 230,0 300,5 131

Gesamtertrag 6.650,0 6.832,7 103

Betriebsaufwendungen 5.420,0 5.487,3 101

Betriebsergebnis 1.230,0 1.345,4 109

Finanzergebnis 30,0 15,8 53

steuerliche Maßnahmen 50,0 45,1 90

Ergebnis vor Steuern 1.310,0 1.406,2 107

Steuern 380,0 393,1 103

Jahresüberschuss 930,0 1.013,1 109

Ertragslage per 30.09.2009 im Plan-Ist Vergleich 



10. ordentliche Hauptversammlung 

Bilanz 

Bilanzsumme 

  11,57 Mio. €  

   (9,69 Mio. €) 

 

Zunahme der in Arbeit 

befindlichen Aufträge 

    1,81 Mio. € 

 

14%

(17%)

37%

(23%)
25%

(27%)

23%

(32%)

1%

(1%)

Sachanlagen Vorräte

Forderungen Wertpapiere + Liquidität

immaterielle Vermögensgegenstände

Aktiva per 30.09.2009 



10. ordentliche Hauptversammlung 

Bilanz 

Bilanzsumme 

  11,57 Mio. €  

   (9,69 Mio. €) 

 

Verbindlichkeiten 

    4,7 Mio. €   

   (3,1 Mio. €) 

 

 

 

14%

(18%)

41%

(32%)

40%

(43%)

5%

(6%)

Rückstellungen Verbindlichkeiten Eigenkapital Sonderposten

Passiva per 30.09.2009 



10. ordentliche Hauptversammlung 

Bilanz 

Zunahme erhaltene 

Anzahlungen auf 

Bestellungen 

    1,31 Mio. € 

 

Kredite 

    111 Tsd. €  

   (133 Tsd. €) 

2%

(4%)

72%

(67%)

13%

(18%)

13%

(11%)

Kredite erhaltene Anzahlungen

Lieferanten sonst. Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten per 30.09.2009 



10. ordentliche Hauptversammlung 

Auftragseingang 

Auftragseingang 2009 

 

• Auftragseingang BNA: 

10,6 Mio. € (Vorjahr 14,8 Mio. €) 

kalkulatorischer Eigenanteil 54,6 % (Vorjahr 42,2 %) 

Gemessen an der eigenen Wertschöpfung beträgt der 

Auftragseingang 93,0 % vom Vorjahr. 

Auftragsbestand zum Geschäftsjahresende 10,2 Mio. € 

(Vorjahr 12,6 Mio. €) 

 

• stabilisierende Faktoren im Geschäftsjahr 2009:  

hoher Auftragsbestand aus dem Vorjahr 

langjährige Kunden in der Region 

Kündigung der Standardfestverbindungen durch Telekom 

 

• kritische Faktoren im Geschäftsjahr 2009: 

allgemeine Investitionszurückhaltung, Verschiebung fest 

geplanter und bereits vergebener Aufträge 

intensiver Preiswettbewerb, branchenfremde 

Mitbewerber 

  



10. ordentliche Hauptversammlung 

Auftragseingang 

1%

(28%)
23%

(28%)

76%

(44%)

Ausland Alte Bundesländer Neue Bundesländer

Auftragsstruktur 2009 nach Märkten 

Auftragsstruktur 2009 

nach Märkten 



10. ordentliche Hauptversammlung 

Auftragseingang 

77%

(87%)

5%

(7%)

18%

(6%)

Ver- und Entsorgungswirtschaft Umwelttechnik Industrie

Auftragsstruktur 2009 nach Geschäftsfeldern 

Auftragsstruktur 2009 

nach Geschäftsfeldern 



10. ordentliche Hauptversammlung 

BNA aus Sicht des 

Anlegers 

Geschäftsjahr 2009 aus Sicht des Anlegers 

 

• das EBIT für das Geschäftsjahr 2009 liegt um 2,5 % über 

     dem Vorjahresergebnis und 8,9 % über dem Plan 

 

• mit 9,50 € je Aktie wurde das beste Ergebnis seit Gründung 

     erzielt 

 

• der Gewinnverwendungsvorschlag sieht die Zahlung einer  

     Dividende in Höhe von 4,75 € je Aktie vor 

 

• Einstellung von 50 % des Jahresüberschusses in die freien  

     Rücklagen als Vorsorge und für die Finanzierung des 

     Wachstums 

 

• BNA wurde von der Deutschen Bundesbank erneut als 

     notenbankfähig eingestuft (Gesamtkennzahl 17,6 entspricht 

     Rating von „A“, Grundlage Jahresabschluss per 30.09.2009) 

  



10. ordentliche Hauptversammlung 

Gewinn je Aktie 

Geschäftsjahr 2009 

9,50 € je Aktie 4,40 €
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10. ordentliche Hauptversammlung 

Aktien im Vergleich 

Geschäftsjahr 2009 

Quellen: OnVista, Website der Unternehmen, Stand 09.03.2010  
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10. ordentliche Hauptversammlung 

Aktien im Vergleich 

Geschäftsjahr 2009 

* bei Aktienkaufpreis von ca. 100 € 

5,00% *
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10. ordentliche Hauptversammlung 

Planung 2010/2011 

Wirtschaftliche Rahmenbedingungen 2010 

 

• Wir erwarten keine wesentliche Verbesserung der  

     wirtschaftlichen Rahmenbedingungen für 2010. 

  

90,00%

100,00%

110,00%

120,00%

130,00%

2005 2006 2007 2008 2009 2010e

Veränderung des Bruttoinlandsprodukts Ausrüstungsinvestitionen Inland

Quelle: Statistisches Bundesamt, Gemeinschaftsdiagnose 



10. ordentliche Hauptversammlung 

Planung 2010/2011 

Leistungsangebot 

  

• Die 2008 begonnene Fokussierung unseres Leistungsangebotes 

     auf Automatisierungs- und Elektrotechnik ist abgeschlossen. 

 

• Kern unseres Leistungsangebotes 2010ff wird sein: 

     

         Automatisierung von verfahrenstechnischen Prozessen 

     

     mit den Leistungsbestandteilen 

Automatisierung 

Informationstechnik 

Schaltanlagenbau 

Service 

Softwareentwicklung 

 

 

  



10. ordentliche Hauptversammlung 

Planung 2010/2011 

Branchenschwerpunkte (1) 

  

1. Ver- und Entsorgungswirtschaft 

mit den Hauptsäulen 

Abwasserreinigung kommunal 

Trinkwasserversorgung 

Wärmeversorgung 

 wichtigster Bereich, sehr gute Positionierung, stabile Nachfrage 

 

2. Prozessindustrie 

 mit den Hauptsäulen 

Prozesswasser und Industrieabwasser 

(Hauptumsatzträger) 

Nahrungs- und Genussmittel (Wachstumsperspektive) 

Glas (Nischen nutzen) 

 zweitwichtigster Bereich, in der industriellen Infrastruktur 

mittlerweile gute Positionierung erreicht, konjunkturell bedingte 

Unsicherheit belastet das Geschäftsfeld 

  



10. ordentliche Hauptversammlung 

Planung 2010/2011 

Branchenschwerpunkte (2) 

  

3. Umwelttechnik 

mit den Hauptsäulen 

Talsperren (stabil auf niedrigem Niveau) 

Bioenergie (Wachstumsperspektive) 

 zur Zeit kleinster Bereich, verstärkte Investitionen in Bioenergie 

eröffnen Chancen für deutliches Wachstum 

 

 

• Ziel ist ein Auftragseingang in Höhe von 12,8 Mio. € im 

Geschäftsjahr 2010 

 

  



10. ordentliche Hauptversammlung 

Planung 2010/2011 

  

68%

11%

21%

Ver- und Entsorgungswirtschaft Umwelttechnik Industrie

Geplante Auftragseingänge 2010 nach Geschäftsfeldern 



10. ordentliche Hauptversammlung 

Planung 2010/2011 

Märkte 

  

1.  Deutschland 

weiterhin wichtigster Markt für BNA 

BNA ist hier mit allen Branchenschwerpunkten vertreten 

in der Ver- und Entsorgung sowie bei den Talsperren keine 

oder nur geringe Wachstumsperspektive in Deutschland 

 

2. Europa 

Wachstumsperspektiven zusammen mit 

Maschinentechnischen Ausrüstern wahrnehmen 

Branchen Bioenergie, Ver- und Entsorgung, Nahrungs- und 

Genussmittel 

 

3. Naher Osten 

BN Automation S.A.E. in Kairo gegründet, um Großprojekt 

KA Amriya (Alexandria) mit lokaler Basis abzuwickeln 

Chancen für den Aufbau eines lokalen Geschäfts 

wahrnehmen 

  



10. ordentliche Hauptversammlung 

Planung 2010/2011 

  

9%

42%

49%
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Geplante Auftragseingänge 2010 nach Märkten 



10. ordentliche Hauptversammlung 

Planung 2010/2011 

Geschäftsplanung 2010 ff. 

 

• Unter den vorgenannten Prämissen besteht unser Ziel in der 

    Wahrung der wirtschaftlichen Kontinuität. 

 

• Für 2010 erwarten wir im Jahresdurchschnitt eine Auslastung 

     von 90 % bei einer schlechteren Preisqualität als 2009. 

 

• Aufgrund der unsicheren konjunkturellen Entwicklung planen 

    wir für 2011 zwei Szenarien: „erwartet“ und „pessimistisch“   



10. ordentliche Hauptversammlung 

Planung 2010/2011 

Geschäftsplanung 2010 ff. 

 

• Marktchancen 

Bioenergie national / international 

Wasserversorgung / Abwasserbehandlung in Ägypten 

industrielle Infrastruktur national 

 

• Marktrisiken 

weiterer Preisverfall national / international 

Verschiebung / Entfall von Investitionen in die industrielle 

Infrastruktur 

Wegfall von Kunden aufgrund des schlechten 

wirtschaftlichen Umfelds 

  



10. ordentliche Hauptversammlung 

Planung 2010/2011 
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10. ordentliche Hauptversammlung 

Planung 2010/2011 
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10. ordentliche Hauptversammlung 

Punkt 1 

Vorlage  

 

• des festgestellten Jahresabschlusses der BN Automation AG 

     zum 30.09.2009, 

• des Vorschlags für die Verwendung des Bilanzgewinns sowie 

• des Berichts des Aufsichtsrats über das Geschäftsjahr 2009. 

Jahresabschluss 

Gewinnverwendungs-

vorschlag 

Bericht des 

Aufsichtsrats 

 



10. ordentliche Hauptversammlung 

Punkt 2 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor,  

 

den Bilanzgewinn in Höhe von 1.013.110,63 € der BN Automation 

AG für das Geschäftsjahr 2009 wie folgt zu verwenden: 

 

 

• Zahlung einer Dividende von 4,75 € je Aktie. 

     Dividendenberechtigt sind 106.636 Aktien. 506.521,00 € 

 

• Einstellung des verbleibenden Betrags  

     in andere Gewinnrücklagen  506.589,63 € 

 

• Bilanzgewinn                1.013.110,63 € 

 

Beschlussfassung 

über die Verwendung 

des Bilanzgewinns  



10. ordentliche Hauptversammlung 

Punkt 2 

  

Beschlussfassung 

über die Verwendung 

des Bilanzgewinns  

50%50%

Dividenden freie Rücklagen



10. ordentliche Hauptversammlung 

Punkt 3 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor,  

 

dem Vorstand im Geschäftsjahr 2009 Entlastung für diesen 

Zeitraum zu erteilen.  

Beschlussfassung 

über die Entlastung 

des Vorstands für 

das Geschäftsjahr 

2009 



10. ordentliche Hauptversammlung 

Punkt 4 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor,  

 

den Mitgliedern des Aufsichtsrats im Geschäftsjahr 2009 

Entlastung für diesen Zeitraum zu erteilen.  

Beschlussfassung 

über die Entlastung 

der Mitglieder des 

Aufsichtsrats für das 

Geschäftsjahr 2009 



10. ordentliche Hauptversammlung 

Punkt 5 

Der Aufsichtsrat schlägt vor,  

 

Herrn Dipl.-Kfm. Bernhard Schäfer, Wirtschaftsprüfer, Jena, zum 

Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2010 zu wählen.  

Beschlussfassung 

über die Wahl des 

Abschlussprüfers für 

das Geschäftsjahr 

2010 



10. ordentliche Hauptversammlung 

Punkt 6 

Der Aufsichtsrat schlägt vor,  

 

• Herrn Andreas Schnitzler, Rechtsanwalt, Freiburg 

• Herrn Andreas Beaucamp, Berater, Dießen 

• Herrn Dr.-Ing. Gunther Kegel, Geschäftsführer, Worms 

 

als Aufsichtsratsmitglieder zu wählen und zwar für die Zeit bis 

zur Beendigung der Hauptversammlung, die über die Entlastung 

für das erste Geschäftsjahr nach Beginn der Amtszeit beschließt. 

Das Geschäftsjahr, in dem die Amtszeit beginnt, wird dabei nicht 

mitgerechnet.  

Beschlussfassung 

über die Neuwahl 

des Aufsichtsrates 



10. ordentliche Hauptversammlung 

Termin 

 

 

 

 

 

 

 

Dividendenzahlung am 19.03.2010 


